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allem bürgerliche) Teil der Josephiner sammelt sich im liberalen
Lager. Dort wirkt josephinisch.es Gedankengut am kräftigsten
weiter.Während die politischen Anschauungen der Josephiner in
der höheren Verwaltung, dem Militär und Klerus, liberalen
Einwirkungen im ganzen genommen nicht besonders zugänglich
waren1

, im Laufe der Zeit ausstarben, aber nicht ins andere
Lager übergingen, ist der politische Vulgärjosephinismus einer
fortschreitendenAngleichung vor allem an liberalenAuffassungen
erlegen. Wirkt sich der zunehmende Einbruch des Liberalismus
beim Josephinertum der Oberschicht in vielen Fällen sogar darin
aus, daß die Neigung zur Annäherung an konservative An¬
schauungen zunimmt, so führt dieser bei der josephinisch ge¬
sinnten breiten Masse zu einer Haltung, die nach 1848, deutlich
sichtbar vor allem nach dem Zusammenbruch des neoabsolutisti¬
schen Kurses, ein Aufgehen in den linksgerichteten Strömungen
des Zeitalters ergab.
So vollzieht sich vor allem 2 in den deutschen Teilen Österreichs
etwa in den siebziger Jahren eine politische Wandlung von
größter Bedeutung. Die alten politischen Anschauungen aus der
josephinischen Ära, die bis dahin demWechsel der Auffassungen
schlecht und recht getrotzt hatten, unterliegen jetzt den Strö¬
mungen einer neuen Zeit. Während Teile der josephinischen
Oberschicht jetzt Zuflucht zu konservativen Anschauungen
nehmen, vollzieht sich in den breiten Schichten der josephi¬
nisch Gesinnten eine allmähliche Umwandlung der Auf¬
fassungen im liberalen Sinne. So hat vor allem der Liberalismus
den josephinischen Anschauungen der Monarchie ein Ende
bereitet, indem er sich mit diesem auf das engste zusammen¬
schloß.
Diese ,,Symbiose“ zwischen dem Josephinismus der Spätzeit

*) In diesen Kreisen führte der liberale Einfluß entweder dazu, daß sich die Betref¬
fenden der neuen Strömung mehr oder weniger ganz anschlossen, oder daß die
politischen Gesamtauffassungen dieser Kreise vom Liberalismus wenig beeinflußt
wurden.
2
) Die Entwicklung bei den nichtdeutschen Völkern verlief anders, da hier das

nationale Programm schon in jenen Jahren unabdingbarer im Vordergrund stand
und eine Differenzierung der politischen Ideologien erschwerte.
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